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Echolot
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,

die Spielserie 24/25 entwickelt sich für beide Seniorenmannschaften höchst un-
terschiedlich. Während unsere Zweite zunächst mühsam in die Saison gestartet 
war, haben sich die Ergebnisse zuletzt deutlich verbessert. Durch Rückkehr ei-
niger ehemaliger TSG Spieler ist der Kader nun gut aufgestellt und hat am Ende  
der Hinserie mit 19 Punkten den 7.Platz erreicht. Auch gegen Teams aus der 
oberen Tabellenregion kann unsere Zweite gut mithalten. Das Ziel Klassenerhalt 
wird in dieser Saison erreicht werden.
Unsere Erste Mannschaft hat sich durch verschossene Elfmeter und mit durch-
wachsenen Leistungen zunächst im Tabellenkeller etabliert. Der Sieg gegen 
den Meisterschaftsfavoriten Bad Soden konnte nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass das Zusammenspiel nicht so funktioniert wie in der Vorsaison.
Leider hat unser Trainer Dennis Schanze keine Möglichkeiten mehr gesehen 
die Mannschaft zu motivieren und sein Amt nach dem Spiel beim FC Eichenzell 
(1 :4 Niederlage) zur Verfügung gestellt.
Wir bedauern das Ausscheiden von Dennis sehr und wünschen ihm für seine 
Zukunft alles erdenklich Gute. Er hat unseren Verein mit seinem Engagement 
nach vorn gebracht, das rechnen wir ihm hoch an. Dennis wird auf unserem 
Sportplatz immer ein gern gesehener Gast sein.
Unser bisheriger Co-Trainer Thomas Kunze hat uns sehr schnell die Bereit-
schaft mitgeteilt, die Mannschaft bis zur Winterpause zu trainieren. Nach den 
zwei gewonnenen Spielen, gegen die SG Hombressen / Udenhausen 5:0 und 
den FSV Dörnberg 4:0, gab Tommy, wie wir ihn alle nennen, seine Zusage bis 
zum Saisonende. 
Wir freuen uns, dass er bereit ist, diese große Verantwortung zu übernehmen 
und wünschen ihm und der Mannschaft eine starke Rückserie.
Die Alten Herren (Ü35) haben erfolgreich das Achtel- und Viertelfi nale im Kreis-
pokal der Städtischen Werke bestritten und stehen nun im Halbfi nale. In der 
Kreisliga A belegen sie den ersten Platz. Mehr geht nicht!
Unsere Jugendabteilung freut sich sehr über die nun endlich für Fußball nutzba-
re Mehrzweckhalle und richtet wieder Turniere aus. 
Im Spielbetrieb haben wir Jugendmannschaften von der G bis zur B-Jugend. B 
und C spielen in Spielgemeinschaften.

Zum Abschluss merkt Euch bitte die beiden Jahreshauptversammlungen mit 
Neuwahlen:
TSG Fußballabteilung Vereinsheim              Fr. 28.2.2025, 19:30
TSG Gesamtverein Großer Sitzungssaal Fr. 21.3.2025, 19:30

Wir wünschen Euch eine besinnliche Adventszeit, ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ulrich Jonas (Abteilungsleiter) 
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TSG 1889 Sandershausen 
Verbandsliga Hessen Nord

Meisterschaftsspiel der Saison 2024/25

Sonntag 04.08.2024, 15:00 Uhr
SG Hombressen/ Udenhausen – TSG 1889 Sandershausen 1:1 (0:1)

TSG VERPASST SIEG ZUM AUFTAKT DER SAISON
Im ersten Spiel der Meisterschaft 2024/25 kommt die TSG bei SG Hombressen/ 
Udenhausen nicht über ein Unentschieden hinaus. Am Ende stand es 1:1. 

Artistische Ballbehandlung von Philipp Lesser (Foto: Sepp)

Das Spiel begann ohne lange Abtastphase. Bereits in der 8. Minute prüfte der 
Stürmer der Gastgeber Tom Marschatz TSG-Torwart Loic John, der den Schuss 
des Angreifers glänzend parierte. Nur zwei Minuten später war die TSG an der 
Reihe. Eine Ecke konnten die Gastgeber nicht richtig klären. Aus dem Gewühl 
schoss Thomas Müller aufs Tor und traf zum 1:0 für die TSG (10.). Die TSG hat-
te nun die Oberhand in dieser Partie. Defensiv ließ man wenig zu und gerade 
die Außen wurden sehr gut verteidigt. Doch in der Off ensive verpasste man die 
Führung auszubauen. Bei den meisten Chancen scheiterte die TSG am Torwart 
der Gastgeber. So blieb es bei der 1:0 Halbzeitführung. 
Nach der Pause war es wieder der Schlussmann der SG Hombressen/ Uden-
hausen, der durch eine Parade das mögliche 2:0 für die TSG verhinderte. Im 
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weiteren Verlauf der Partie kamen die Gastgeber immer besser ins Spiel. In der 
58. Minute war es Nicolai Lorenzoni, der eine Ecke direkt zum 1:1 Ausgleich 
verwandelte. In der Folge wurde die SG Hombressen/ Udenhausen besser, 
aber die Partie blieb ausgeglichen. In der 87. Minute wurde der eingewechsel-
te Philipp Lesser im Strafraum der Gastgeber von den Beinen geholt. Mit dem 
anschließenden Strafstoß hatte die TSG die Chance, das Spiel für sich zu ent-
scheiden. Doch Thomas Müller scheitere am SG-Schlussmann Luca Ilenburg. 
Damit blieb es bei einem 1:1. In einer ausgeglichenen Partei ein verdientes 
Ergebnis für beide Mannschaften. 
TSG Sandershausen:
Loic John (TW) – Jonas Preilowski – Dominic Rehbein – Sascha Hebold – Felix 
Bredow (69. Yasin Akman) - Jan Schleiden – Maximilian Igel – Jakob Fangmeier 
(64. Philipp Lesser) – Thomas Müller – Yannick Billing (85. Philipp Wissemann) 
– Bruno Luis (79. Johannes Plasczyk)
Tore:
0:1 Thomas Müller (10.), 1:1 Nicolai Lorenzoni (61.)

Ein Knäul von Spielern mit Bruno Luis, Maximilian Igel und Yannick Billing (Foto: Sepp)

Sonntag 25.08.2024, 15:00 Uhr
TSG 1889 Sandershausen – Barockstadt Fulda-Lehnerz II 3:3 (1:0)

TSG RETTET EINEN PUNKT 
In einem turbulenten Spiel trennen sich die TSG und die Reserve der Barock-
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stadt Fulda-Lehnerz mit einem Remis. 
Die TSG kam gut in die Partie und lies die Gäste nicht ins Spiel kommen. In der 
30. Minuten belohnte man sich mit dem 1:0 durch Jonas Preilowski. Auch nach 
dem Treff er blieb die TSG am Drücker, konnte jedoch vor der Halbzeit nicht auf 
2:0 erhöhen. Es blieb somit bei einer 1:0-Halbezeitführung. 
Nach der Halbzeit machte es die TSG besser und erhöhte in der 59. Minute 
durch Thomas Müller auf 2:0. Nur wenige Minuten später verpasste man das 
3:0 nur knapp. Doch die bisher sicher geglaubte Partie entglitt der TSG danach 
völlig. Im Gegenzug zur eigenen Chance traf Moritz Dittmann für die Gäste zum 
1:2 (63.). Nur vier Minuten später egalisierte Antonije Novakovic die Führung 
und traf zum 2:2 Ausgleich. Die Partie wurde nun zu einem Hin und Her. Es kam 
für die TSG aber noch dicker. In der 80. Minute entschied der Schiedsrichter auf 
Strafstoß für die Gäste. Diesen verwandelte Moritz Dittman zur Führung für die 
Osthessen. Drei Minuten später fl og zudem TSG-Torwart Loic John nach einem 
Handspiel außerhalb des Strafraums vom Platz. Doch das letzte Highlight an 
diesem Tage setzte wieder die TSG. In der letzten Minute traf Jan Schleiden 
zum 3:3 Ausgleich (90.+2).
Am Ende rettet die TSG einen Punkt. Es wäre jedoch in dieser Partie deutlich 
mehr drin gewesen. 
TSG Sandershausen:
Loic John (Tor) – Jonas Preilowski (67. David Altschmied) - Dominic Rehbein 
(74. Jan Schleiden) - Sascha Hebold – Yasin Akman – Luca Garcia - Jakob 
Fangmeier - Maximilian Igel – Thomas Müller (77. Felix Bredow) – Jonathan 
Mogck (81. Johannes Plasczyk) - Bruno Luis (83. Berat Arslan)
Tore:
1:0 Jonas Preilowski (31.), 2:0 Thomas Müller (59.), 2:1 Moritz Dittmann (63.), 
2:2 Antonije Novakovic (67.), 2:3 Moritz Dittmann (80.), 3:3 Jan Schleiden 
(90.+2)

Mittwoch 28.08.2024, 18:30 Uhr
TSG 1889 Sandershausen – Lichtenauer FV 0:3 (0:2)

TSG VERLIERT GEGEN DEN LICHTENAUER FV
Auch im fünften Spiel der Saison 2024/25 schaff te es die TSG nicht den ersten 
Sieg der Saison einzufahren. Mit einer enttäuschenden Leistung unterliegt man 
am Ende dem Lichtenauer FV mit 0:3. 
Die TSG begann äußerst zerfahren und leistete sich früh in der Partei bereits 
einige Fehler in der Defensive, die die Gäste jedoch nicht ausnutzen konnten. 
Als die TSG besser ins Spiel fand, fi el jedoch das 0:1. Sergui Nazar zog aus 
der Distanz ab und traf unhaltbar in die lange Ecke (23.). Es kam jedoch noch 
dicker. Keine zwei Minuten später köpfte Jerome Kirschner das 0:2 (25.). Auch 
nach dem Doppelschlag der Gäste klappte bei der TSG überhaupt nichts und 
man fand keinen Weg ins Spiel. So ging es mit dem 0:2 in die Halbzeit. 
Auch nach der Halbzeit hatten die Gäste keine Mühe, die TSG in Zaum zu 
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halten. Jedoch zeigte die TSG nun ein Fünkchen Gegenwehr und erspielte sich 
auch eigene Chancen. In der 82. Minute fl og  Oleksandr Vasylchenko wegen 
Nachtretens mit Rot vom Platz und 6 Minuten später folgte John Schneider mit 
Gelb-Rot. Trotz der doppelten Überzahl schaff te es die TSG nicht den An-
schlusstreff er zu erzielen. Sie kassierte sogar noch in der Nachspielzeit durch 
einen Schuss aus 40 m das 0:3 (90.+2). 
Zwar hatte die TSG einige Ausfälle zu beklagen, aber die Leistung ist damit 
nicht zu rechtfertigen. Die TSG verliert somit verdient gegen den Lichtenauer 
FV.
TSG Sandershausen:
Berat Arslan (Tor) – Sascha Hebold (86. Bruno Luis) – Yasin Akman – Luca 
Garcia (46. Jakob Fangmeier) - Jan Schleiden (69. David Altschmied) – Kevin 
Janek (46. Dominic Rehbein) - Maximilian Igel – Natnael Mokonnen – Thomas 
Müller – Jonathan Mogck - Johannes Plasczyk (74. Denis Leinweber)
Tore:
0:1 Sergui Nazar (23.), 0:2 Jerome Kirschner (25.), 0:3 Arcadie Rusu (90.+2)

Sonntag 01.09.2024, 15:00 Uhr
TSV 1900 Wabern - TSG 1889 Sandershausen 2:0 (1:0)

TSG UNTERLIEGT DEM TSV WABERN
Auch das sechste Spiel der Saison 2024/25 geht verloren. Die TSG verliert 
gegen den TSV Wabern mit 2:0. 

Wo ist der Ball, Philipp Wissemann? (Foto: Sepp)

Die Gastgeber verteidigten das gesamte Spiel äußerst souverän. Der TSG fi el 
gegen diese Defensive wenig ein und man erspielte sich gerade in Halbzeit eins 
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nur wenige Chancen. Die Gäste dagegen bestraften in der ersten Hälfte einen 
Ballverlust im Mittelfeld eiskalt und erzielten infolge eines Konters durch Niklas 
Müller das 1:0 (37.). 

Kaum ein Durchkommen für Yasin Akman (Foto: Sepp)

Nach der Halbzeit wurde die TSG besser und erspielte sich gefährlichere Chan-
cen, die jedoch ungenutzt blieben. Dies machten die Gastgeber besser, die 
nach einer schönen Kombination auf 2:0 (71.) erhöhten. 
Am Ende ist es eine verdiente Niederlage und noch viel Arbeit, die vor dem 
gesamten Team liegt, um aus der Abstiegszone zu kommen.

Vorbildliche Haltung Jan Schleiden (Foto: Sepp)
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TSG Sandershausen:
Berat Arslan (Tor) – Dominic Rehbein (61. Bruno Luis) - Sascha Hebold (46. 
Jakob Fangmeier) – Yasin Akman – Luca Garcia (46. Jakob Fangmeier) - Jan 
Schleiden – Maximilian Igel – Natnael Mokonnen (76. Philipp Wissemann) – 
Thomas Müller – Jonathan Mogck (76. Dennis Schanze) - Johannes Plasczyk 
(76. David Altschmied)
Tore:
1:0 Niklas Müller (37.), 2:0 Jan Luca Schmeer (71.)

Sonntag 08.09.2024, 15:00 Uhr
TSG 1889 Sandershausen – SG Bad Soden 3:2 (2:1)

TSG HOLT ERSTEN SIEG DER SAISON
Endlich! Der TSG gelingt der Überraschungscoup. Gegen die favorisierten 
Gäste aus Bad Soden gewinnt die TSG dank einer sehr guten kämpferischen 
Leistung mit 3:2. 

Da kann sich der Torwart strecken. Der sitzt, 1:0 durch Philipp Wissemann (Foto: Sepp)

Dabei begann das Spiel denkbar schlecht. Zunächst konnte man mehrfach das 
Gegentor verhindern, ehe Mert Pekesen den Ball zum frühen 0:1 einschob (5.). 
Doch die TSG berappelte sich schnell und glich keine 4 Minuten später aus. 
Nach einer Flanke von Sascha Hebold traf Philipp Wissemann ins lange Eck 
(9.). 
Die TSG spielte kämpferisch und stand hinten sicher. Die Gäste hatten zwar 
mehr Ballbesitz, konnten diesen aber nicht in klare Chancen ummünzen. Da die 
Gäste nun immer off ensiver wurden, ergaben sich nun Räume für die TSG. 
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Wenn der Pfosten nicht wäre, Loic John in Aktion.(Foto: Sepp)

Noch vor dem Halbzeitpfi ff  konnte man dies ausnutzen. Nach einem klasse 
Dribbling von Yasin Akman an drei Gegenspielern vorbei, legte dieser auf Sa-
scha Hebold ab, der aus 16 m fl ach zum 2:1 Halbzeitstand traf (45.+2).
Die zweite Hälfte begann, wie die Erste endete. Die Gäste gaben den Takt vor.

Perfekte Beinhaltung mit voller Konzentration, Luca Garcia.  (Foto: Sepp)

Doch die TSG verteidigte leidenschaftlich. Nach einer Ecke verschätzte sich der 
Gäste-Keeper und Yasin Akman erhöhte auf 3:1 (70.). Es blieb jedoch span-
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nend. Die Gäste kamen nochmal ran. Trotz einer klaren Abseitsstellung schob 
Marcel Mosch zum 3:2 ein (76.). 
Am Ende wurde es noch ein nervenaufreibendes Spiel. Doch aufgrund der sehr 
guten kämpferischen Leistung gewinnt die TSG verdient gegen die SG Bad 
Soden.
TSG Sandershausen:
Loic John (Tor) – Sascha Hebold – Yasin Akman (90.+ 2 Felix Bredow) – Philipp 
Wissemann (50. Lasse Kunze) – David Altschmied - Luca Garcia - Maximilian 
Igel – Natnael Mokonnen (85. Kevin Janek) – Thomas Müller (88. Johannes 
Plasczyk) – Jonathan Mogck – Bruno Luis 
Tore:
0:1 Mert Pekesen (5.), 1:1 Philipp Wissemann (9.), 2:1 Sascha Hebold (45.+2.), 
3:1 Yasin Akman (69.), 3:2 Marcel Mosch (76.)

Samstag 14.09.2024, 15:30 Uhr
SV Buchonia Flieden - TSG 1889 Sandershausen 4:2 (2:1)

TSG VERLIERT IN FLIEDEN
Nachdem Überraschungssieg gegen Bad Soden verliert die TSG auswärts bei 
der SV Buchonia Flieden mit 4:2.

Bein oder Ball, Yasin Akman und Thomas Müller liegend. (Foto: Sepp)
 

Die Partie begann mit einer längeren Abtastphase beider Mannschaften. So 
war die erste Hälfte von wenig Höhepunkten geprägt. Ehe Yasin Akman einen 
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Fehler im Aufbauspiel der Gastgeber ausnutze und zur Führung für die TSG traf 
(34.).  Doch die Führung hielt nicht lange. Nur drei Minuten später traf Homan 
Halimi zum Ausgleich (37.). Es kam noch dicker. Nicht einmal 60 Sekunden 
später erhielten die Gastgeber einen Strafstoß. Diesen verwandelte Andre Vogt 
zur 2:1 Führung für die Gastgeber, die das Spiel innerhalb von zwei Minuten 
drehten.
Nach der Halbzeit war die TSG besser im Spiel und erspielte sich einige Chan-
cen, die jedoch ungenutzt blieben. Im Gegenzug konterten die Gastgeber. So 
traf Homan Halimi in der 55. Minute zum 3:1 und in der 65. Minute Andre Vogt 
zum 4:1. Den Schlusspunkt setzte Thomas Müller, der noch auf 4:2 (86.) ver-
kürzte. Doch dieses Tor kam zu spät. 
Die TSG verliert am Ende aufgrund einer Vielzahl an individuellen Fehlern in der 
Defensive mit 4:2 gegen die SV Buchonia Flieden. 

War da etwa eine Hand im Spiel, Yasin Akman? (Foto: Sepp)

TSG Sandershausen:
Loic John (Tor) – Sascha Hebold – Yasin Akman – Philipp Wissemann (46. Jan 
Schleiden) – David Altschmied (64. Johannes Plasczyk) - Luca Garcia - Maximi-
lian Igel (46. Jonas Preilowski) – Natnael Mokonnen – Thomas Müller – Jona-
than Mogck – Bruno Luis (80. Kevin Janek)
Tore:
0:1 Yasin Akman (34.), 1:1 Homan Halimi (37.), 2:1 Andre Vogt (38.), 3:1 Andre 
Vogt (55.), 4:1 Homan Halimi (65.), 4:2 Thomas Müller (86.)
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Sonntag 22.09.2024, 15:00 Uhr
TSG 1889 Sandershausen – CSC 03 Kassel 1:4 (0:2)

TSG UNTERLIEGT IM DERBY GEGEN CSC
Die TSG verliert Zuhause deutlich mit 1:4 gegen den CSC 03 Kassel. 
Nach einer anfänglichen Abtastphase legten die Gäste unmittelbar los und er-
spielten sich die ersten Chancen in der 14. und 19. Minute. Aber auch die TSG 
wurde wach und kam durch Sascha Hebold zu ihrer ersten Chance, den Ball 
konnte Kevin Nennhuber mit dem Kopf noch abwehren.

Mit der Hand die Flugkurve unterstützt, Loic John. (Foto: Sepp)

Doch vor der Halbzeit führen die Gäste einen Gang höher. In der 35. Minuten 
wurde ein Fehler der TSG im Aufbauspiel eiskalt bestraft und Jon Mogge traf 
zum 0:1. Dieser erhöhte fünf Minuten später auf 0:2. Mit diesem Ergebnis ging 
es in die Halbzeit. 
Nach der Halbzeit machten die Gäste dort weiter, wo Sie vor der Halbzeit aufge-
hört hatten. Sie erspielten sich eine Vielzahl an Chancen. In der 60. Minute war 
das Spiel entschieden. Jon Mogge bediente den eingewechselten Finn Bind-
beutel, der auf 0:3 erhöhte. Doch die TSG kam nochmal ran. Einen Steckpass 
von Thomas Müller verwandelte Yasin Akman zum 1:3 (66.). Die TSG wurde am 
Ende off ensiver, doch viele Chancen konnte man sich nicht mehr erspielen. Für 
die Entscheidung sorgte Jon Mogge, der in der Nachspielzeit auf 1:4 erhöhte. 
Die TSG verliert verdient gegen stark aufspielende Gäste. 
TSG Sandershausen:
Loic John (Tor) – Jonas Preilowski - Sascha Hebold – Yasin Akman – David 
Altschmied (82. Philipp Wissemann) - Luca Garcia (88. Denis Leinweber) - 
Maximilian Igel – Natnael Mokonnen (64. Jonathan Mogck) – Jakob Fangmeier 
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- Thomas Müller – Johannes Plasczyk (76. Jan Schleiden)
Tore:
0:1 Jon Mogge (35.), 0:2 Jon Mogge (40.), 0:3 Finn Bindbeutel (38.), 1:3 Yasin 
Akman (66.), 1:4 Jon Mogge (90.+2)

Hat er den Ball gespielt, Sascha Hebold? (Foto: Sepp)

Samstag 28.09.2024, 15:30 Uhr
OSC Vellmar - TSG 1889 Sandershausen 1:0 (0:0)

TSG UNTERLIEGT AUCH IM ZWEITEN DERBY DER SAISON
Die TSG verliert unglücklich in Vellmar mit 1:0. 
Das Spiel begann mit hohem Tempo. Da beide Mannschaften sich immer wieder 
kleinere Fehler erlaubten, dauerte es bis zu den ersten gefährlichen Strafrau-
maktionen. In der 20. Minute kam die TSG zum ersten gefährlichen Angriff . 
Jedoch scheiterte Yasin Akman zweimal am gegnerischen Schlussmann. Die 
TSG lies nicht nach. Nur acht Minuten später klärte Tobias Möller in höchster 
Not vor Sascha Hebold. Wenige Minuten später traf Jan Schleiden nicht ins 
Tor, sondern den am Boden liegenden Thomas Müller. Es wirkte so, als ob der 
Ball nicht ins Tor wolle. Es blieb bei einem 0:0 zur Halbzeit, da die TSG alle ihre 
Chancen nicht nutzte. 
Auch nach der Halbzeit lies die TSG nicht nach. Doch dann kam der Schreck-
moment. Maximilian Igel verschätzt sich bei einem langen Ball. Dieser landete 
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bei der Marlin Porada, der zum 1:0 einschob (54.). Die TSG war danach weiter 
am Drücker, aber im Abschluss nicht konsequent genug. Es blieb somit beim 
1:0. 
Da die TSG Ihren eigenen Chancen nicht nutzte und der OSC einen einzigen 
Fehler eiskalt bestrafte, unterliegt die TSG am Ende knapp dem OSC Vellmar. 
TSG Sandershausen:
Loic John (Tor) – Jonas Preilowski (65. Yannick Billing) - Sascha Hebold – 
Yasin Akman – Jan Schleiden (72. Philipp Wissemann) - Luca Garcia (88. 
Denis Leinweber) - Maximilian Igel – Natnael Mokonnen (80. Lasse Kunze) – 
Jakob Fangmeier (80. Jonathan Mogck) - Thomas Müller – Johannes Plasczyk 
(76. David Altschmied)
Tore:
1:0 Marlin Porada (54.)

Donnerstag 03.10.2024, 15:00 Uhr
SG Aulatal - TSG 1889 Sandershausen 0:1 (0:1)

TSG HOLT ERSTEN AUSWÄRTSSIEG DER SAISON
Die TSG gewinnt in einem unspektakulären Duell mit 0:1 gegen die SG Aulatal. 
Das von vielen Unsicherheiten geprägte Spiel begann für die TSG denkbar 
gut. In der 11. Minute schlenzte Jan Schleiden einen Ball über den Torwart der 
Gastgeber ins lange Eck. Auch nach dem Treff er lief das Spiel die meiste Zeit 
im Mittelfeld ab und war von wenig Höhepunkten geprägt. Es blieb zur Halbzeit 
bei der 0:1-Führung für die TSG.
Nach der Halbzeit wurden die Gastgeber etwas mutiger und kamen besser in 
die Partie. Aber wirklich gefährlich wurden die Gastgeber über die gesamte 
Partie nicht. Dagegen schaff te es auch die TSG nicht mit einem 0:2 alles klar zu 
machen. 
Am Ende blieb es bei einem 0:1 und dem ersten Auswärtssieg der TSG in der 
laufenden Saison. 
TSG Sandershausen:
Loic John (Tor) – Sascha Hebold (68. David Altschmied) – Yasin Akman (90. +1 
Maximilian Wissling) – Jan Schleiden (84. Lasse Kunze) - Philipp Wissemann 
(46. Yannick Billing) - Maximilian Igel – Natnael Mokonnen – Jakob Fangmei-
er - Thomas Müller (90. +3 Dennis Schanze) – Johannes Plasczyk - Jonathan 
Mogck
Tore:
0:1 Jan Schleiden (11.)

Samstag 12.10.2024, 16:00 Uhr
TSG 1889 Sandershausen – SG Eiterfeld/Leimbach 1:0 (0:0)

TSG HOLT ZWEITEN SIEG IN FOLGE
Johannes Plasczyk sorgt mit seinem Treff er für den Sieg der TSG gegen die 
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SG Eiterfeld/Leimbach. 

Flugeinlage vor der Tribüne von Yannik Billing. (Foto: Sepp)

Trotz erheblicher krankheitsbedingter Ausfälle war die TSG von Beginn an prä-
sent auf dem Platz. Diese Kontrolle mündete auch in den ersten Chancen für 
die TSG durch Yasin Akman und Philipp Wissemann, die jedoch nicht zwingend 
waren. Danach verlor die Partie an Tempo und auch an Höhepunkten. Es ging 
mit einem leistungsgerechten 0:0 in die Halbzeit.

Routinier Felix Bredow, abgeschirmt von Jan Schleiden, im Hintergrund Jonathan Mogck. (Foto: 
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Sepp)
Nach der Pause kam die TSG wieder besser ins Spiel. Zwar hatten die Gäste 
die erste Chance in der zweiten Hälfte, doch die TSG die Kontrolle über das 
Spiel. Nun nahm auch der Druck zu und die Chancen der TSG häuften sich. 
Erst scheiterte Jan Schleiden aus kurzer Distanz am Torwart und in der 65. Mi-
nute Yasin Akman am Pfosten. Doch 10 Minuten später traf Johannes Plasczyk 
aus der Distanz zum 1:0 für die TSG (75.). 
Es blieb am Ende bei der 1:0 Führung für die TSG, die sich langsam aus dem 
Tabellenkeller herauskämpft. 
TSG Sandershausen:
Loic John (Tor) – Dominic Rehbein – Yasin Akman (85. David Altschmied) – Jan 
Schleiden (89. Lasse Kunze) - Philipp Wissemann (52. Felix Bredow) - Maximi-
lian Igel – Natnael Mokonnen – Jakob Fangmeier – Yannick Billing (90.+2 Bruno 
Luis) – Johannes Plasczyk (90. Denis Leinweber) - Jonathan Mogck
Tore:
1:0 Johannes Plasczyk (75.)

Sonntag 20.10.2024, 15:00 Uhr
KSV Hessen Kassel II - TSG 1889 Sandershausen 2:0 (0:0)

TSG UNTERLIEGT DEM TABELLENZWEITEN
Die TSG verliert in einer ausgeglichenen Partie gegen die Reserve des KSV 
Hessen Kassel mit 2:0. 

Perfekte Abwehr von Yannik Billing. (Foto: Sepp)
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Das Spiel begann für beide Mannschaften äußerst zerfahren. Hinten standen 
beide Teams gut, aber in der Off ensive leistete man sich auf beiden Seiten 
einige Ungenauigkeiten. So verging einige Zeit bis zu den ersten gefährlichen 
Chancen. Die Erste hatten die Gastgeber kurz vor der Pause. Doch den Schuss 
in der 45. Minute parierte TSG-Keeper Berat Arslan glänzend und so ging es mit 
einem 0:0 in die Halbzeit. 

„Er will mir den Ball nicht geben“. Yasin Akman und Jonathan Mogck  (Foto: Sepp)

Nach der Halbzeit war nun auch die TSG im Spiel. Jedoch scheiterte in der 47. 
Minute erst Yasin Akman und eine Minute später Yannick Billing am Schluss-
mann der Gastgeber. Dann rückte der Schiedsrichter in den Mittelpunkt der 
Partie. Nach einem harmlosen Foul zeigte er TSG-Kapitän Dominic Rehbein die 
gelb-rote Karte (50.). Es kam noch dicker. Nur zwei Minuten später entschied 
der Schiedsrichter auf Strafstoß für die Gastgeber, welchen Sebastian Schmeer 
zur Führung verwandelte (52.). Die Entscheidung der Partie folgte nach einer 
Ecke. Der eingewechselte Taha Gül traf per Kopf zum 2:0 Endstand (82.). 
Eine gute Leistung der TSG, die am Ende jedoch nicht belohnt wurde. 
TSG Sandershausen:
Berat Arslan (Tor) – Jonas Preilowski - Dominic Rehbein – Denis Leinweber 
(58. Bruno Luis) - Yasin Akman (83. Lasse Kunze) – Philipp Wissemann (79. 
Johannes Plasczyk) - Maximilian Igel – Natnael Mokonnen – Jakob Fangmeier 
– Yannick Billing – Jonathan Mogck (86. Maximilian Wissling)
Tore:
1:0 Sebastian Schmeer (52.), 2:0 Taha Gül (82.)
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Sonntag 27.10.2024, 15:00 Uhr
TSG 1889 Sandershausen – SG Bronnzell 1:1 (1:0)

TSG VERPASST DEN SPRUNG VON DEN ABSTIEGSRÄNGEN
Die TSG spielt gegen den direkten Konkurrenten, die SG Bronnzell, im Ab-
stiegskampf nur 1:1. 
Beide Mannschaften brauchten etwas Zeit, um ins Spiel zu fi nden. Doch die 
erste Chance hatten die Gäste, die bereits in der 14. Minute verletzungsbedingt 
wechseln mussten. Die Gäste blieben dran und erspielten sich ein leichtes 
Chancenplus ohne jedoch zwingend zu werden. Die besseren Möglichkeiten 
hatte die TSG. In der 24. Minute scheiterte Jonas Preilowski am Schlussmann 
der Gäste und in der 42. Minute verpasste Bruno Luis nach einer Ecke den 
Führungstreff er nur knapp. Zwei Minuten später war es jedoch soweit. Nach 
Vorbereitung von Jonas Preilowski traf Yannick Billing aus dem Rückraum zum 
1:0. Mit diesem Ergebnis ging es in die Halbzeit. 
Diese Führung in der zweiten Halbzeit hielt nur sieben Minuten. Unbedrängt 
traf Kevin Hohmann aus der Distanz zum 1:1 Ausgleich (53.). Nur zwei Minuten 
später scheiterten die Gäste am Aluminium. Aber auch die TSG hatte in der 56. 
Minute die Chance erneut in Führung zu gehen, aber den Schuss von Yasin Ak-
man parierte der Keeper der Gäste. Die Partie wurde danach zerfahrener ohne 
zwingende Torchancen auf beiden Seiten. 
In einem umkämpften Spiel verpasst die TSG den notwendigen Sieg und muss 
ich am Ende mit einem Punkt begnügen.
TSG Sandershausen:
Loic John (Tor) – Jonas Preilowski - Yasin Akman – Maximilian Igel – Natnael 
Mokonnen – Jakob Fangmeier – Thomas Müller (78. Jan Schleiden) - Yannick 
Billing – Jonathan Mogck - Johannes Plasczyk (64. Philipp Wissemann) - Bruno 
Luis
Tore:
1:0 Yannick Billing (44.), 1:1 Kevin Hohmann (53.)

Samstag 03.11.2024, 14:30 Uhr
FC Eichenzell - TSG 1889 Sandershausen 4:1 (2:0)

TSG UNTERLIEGT IN EICHENZELL
Im direkten Duell mit einem Konkurrenten im Abstiegskampf verliert die TSG 
deutlich mit 4:1 gegen den FC Eichenzell. 
Die Gastgeber begannen äußerst off ensiv und setzten die TSG früh unter 
Druck. Bereits in der 6. Minute bestraften die Gastgeber die TSG für ihre Passi-
vität. Einen Steckpass musste Adrian Vogt nur noch zur 1:0-Führung einschie-
ben (6.). Durch das Tor wurde der FC Eichenzell selbstbewusster und legte 
unmittelbar nach. Nur sieben Minuten später erhöhte Adrian Vogt auf 2:0 (13.). 
Auch in der restlichen ersten Hälfte blieben die Gastgeber tonangebend. 
Nach der Halbzeit änderte sich nichts am Bild. Die Gastgeber blieben über-
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legen. Einen Fehler der TSG nutzte Ferhat Yildiz und traf zum 3:0 (54.). Den 
Deckel setzte Johann Fuchs mit dem 4:0 auf die Partie (85.). Der Ehrentreff er 
durch Thomas Müller in der Nachspielzeit war leider nur noch Kosmetik (90+2). 
Die TSG verliert im Abstiegskampf und ließ Leidenschaft vermissen. In den 
kommenden Spielen muss eine deutliche Leistungssteigerung zu sehen sein. 
TSG Sandershausen:
Loic John (Tor) – Jonas Preilowski – Dominic Rehbein (46. Jonathan Mogck) - 
Yasin Akman (82. Maximilian Wissling) – Philipp Wissemann (64. David Alt-
schmied) – Natnael Mokonnen – Jakob Fangmeier – Thomas Müller - Yannick 
Billing – Johannes Plasczyk - Bruno Luis (46. Jan Schleiden)
Tore: 1:0 Adrian Vogt (6.), 2:0 Adrian Vogt (13.), 3:0 Ferhat Yildiz (55.), 4:0 Jo-
hann Fuchs (85.), 4:1 Thomas Müller (90. + 2)

Städtische Werke Kreispokal 2024/25
Achtelfi nale
Mittwoch, 11.09.2024, 19:00 Uhr
TSG 1889 Sandershausen – KSV Baunatal 1:4 (1:3) 
TSG SCHEIDET IN DER DRITTEN RUNDE AUS
Die TSG verliert in der dritten Pokalrunde mit 1:4 gegen den Hessenligisten 
KSV Baunatal. 
Die 200 Zuschauer sahen starke Gäste aus Baunatal, die direkt von Beginn an 
die Kontrolle übernahmen. Bereits in der vierten Minute kamen die Baunataler 
zu ihrer ersten Chance, die sie noch vergaben. Fünf Minuten später traf Louis 
Fuchs zum 0:1 ins untere Eck (9.). Die Gäste blieben dran und ließen der TSG 
kaum Zeit zum Atmen. In der Folge bauten die Gäste Ihre Führung aus. In der 
31. Minute traf Patrick Krengler per direkten Freistoß und neun Minuten später 
Johann Klein zum 0:3. 
Doch im direkten Gegenzug berappelte sich die TSG. Nach einer schönen Kom-
bination traf Yasin Akman zum 1:3 Halbzeitstand. 
Der Treff er brachte neuen Mut. Und die TSG kam besser aus der Halbzeit. Sie 
spielte mutiger und deutlich präsenter als in der ersten Hälfte. Doch das notwen-
dige Glück fehlte an diesem Tag. Die TSG erspielte sich viele Chancen doch der 
Ball wollte nicht mehr ins Tor gehen. Die ausgelassenen Chancen wurden am 
Ende durch die Gäste bestraft. Nach einem langen Ball traf Lennart Rose zum 
1:4 Endstand (77.). Am Ende setzte sich der Favorit verdient durch und die TSG 
greift im nächsten Jahr wieder im Kreispokal an.
TSG 1889 Sandershausen:
Berat Arslan (TW) – Sascha Hebold – Yasin Akman (55. Natnael Mokonnen) 
– David Altschmied – Luca Garcia – Jan Schleiden – Kevin Janek – Jakob 
Fangmeier – Lasse Kunze (55. Thomas Müller) – Jonathan Mogck – Johannes 
Plasczyk (74. Denis Leinweber)
Tore: 0:1 Louis Fuchs (9.), 0:2 Patrick Krengel (31.), 0:3 Johann Klein (40.), 1:3 
Yasin Akman (41.), 1:4 Lennart Rose (77.)
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TSG 1889 Sandershausen II

Meisterschaftsspiele Saison 2024/25
Kreisliga A Kassel – Gruppe 1

Sonntag, 04.08.2024, 13:00 Uhr
FSC Lohfelden II – TSG 1889 Sandershausen II 7:1 (3:1)

TSG-RESERVE VERLIERT DEUTLICH ZUM AUFTAKT
Bei wechselndem Wetter kommt die Zweite Mannschaft der TSG Sandershau-
sen bei der Reserve des FSC Lohfelden mit 7:1 unter die Räder und startet 
somit mit einer Niederlage in die Saison 2024/25. 
Das Spiel startete denkbar schlecht. Nach 40 Sekunden konnte Markus Werner 
eine fl ache Hereingabe nur ins eigene Tor abwehren. Wenige Minuten später er-
höhten die Gastgeber auf 2:0 (5.). Gerade die schnellen Flügelspieler machten 
der TSG-Defensive ordentlich Probleme. Nach etwa 10 Minuten hatte sich die 
TSG berappelt. Suad Kelmendi verkürzte auf 2:1 (10.). Es dauerte jedoch nur 4 
Minuten da stellten die Gastgeber den alten Abstand wieder her. Niklas Leuch-
ter traf zum 3:1 (14.). Die Gastgeber hatten nun eine Vielzahl an Chancen Ihre 
Führung auszubauen, aber scheiterten immer wieder am TSG-Schlussmann 
Gary Redel. Es blieb bei der 3:1 Halbzeitführung für die Gastgeber. 
Während der Halbzeit fi ng sich die TSG und startete gut in die 2. Hälfte. Man 
erspielte sich einige Chancen und holte in 70. Minute einen Elfmeter raus. Die-
sen verschoss Suad Kelmendi. Im Gegenzug kam es zu einem Doppelschlag. 
Binnen zwei Minuten erhöhten die Gastgeber auf 5:1. In der Schlussphase 
verlor die TSG komplett ihr System und die Gastgeber bauten ihre Führung auf 
7:1 aus. 
Da die TSG sowohl die ersten 15 Minuten als die Letzten 15 Minuten komplett 
verschlafen hatte, verliert sie verdient gegen den FSC Lohfelden und muss es 
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nun gegen den KOL-Absteiger SBV Kassel deutlich besser machen. 
TSG Sandershausen II:
Gary Redel (TW) – Suad Kelmendi – Paul Schuniakov – Jan Hoff mann – Stefan 
Becker – Lukas Nitzschke – Marlon Schesky (58. Kifl om Yowhannes) – Alexan-
der Schössler – Markus Werner – Maximilian Piesik (75. Alfonso Di Domenico) 
– Tobias Hörle (75. Tim Köhler)
Tore:
1:0 Markus Werner (ET) (1.), 2:0 Metin Cifci (5.), 2:1 Suad Kelmendi (10.), 3:1 
Niklas Leuchter (14.), 4:1 Berxadan Kaplan (72.), 5:1 Alend Ahmad (74.), 6:1 
Berxadan Kaplan (84.), 7:1 Berxadan Kaplan (90.)

Sonntag, 08.09.2024, 12:30 Uhr 
TSG 1889 Sandershausen II - SV Nordshausen 2   3:4 

Leider zu spät der Anschlußtreff er durch Andre Ceberenczuk (Foto: Sepp)

Sonntag, 29.09.2024, 15:00 Uhr 
SG Söhrewald – TSG 1889 Sandershausen II 1:3 (1:1)

TSG-RESERVE GEWINNT IN SÖHREWALD 
Die zweite Mannschaft holt den zweiten Sieg der Saison. Am Ende gewinnt sie 
mit 1:3 gegen die SG Söhrewald. 
Das Spiel begann für die TSG denkbar gut. Nach zwei Minuten traf Andreas 
Markeli aus 30 m per Freistoß zum 0:1. Kurios war, dass sein erster Treff er auf-
grund der fehlenden Ballfreigabe nicht zählte und er im zweiten Anlauf den Ball 
erneut im Tor versenkte. 



W 20



21

Danach wurden die Gastgeber präsenter und versuchten mit vielen langen 
Bällen ihre schnellen Außenspieler in Szene zu setzen. Dies gelang Ihnen in der 
22. Minute, Stefan Schulz glich aus. Mit dem 1:1 ging es in die Halbzeit. 
Nach der Pause lies die TSG nicht nach. Ein Rückpass der SG Söhrewald per 
Kopf war zu kurz. Alexander Schössler ging nach und konnte vom Torwart im 
Strafraum nur noch per Foul gestoppt werden. Den anschließenden Strafstoß 
verwandelte Alexander Frei zum 1:2. 
Die TSG stand nun gut und lies wenig zu. Gleichzeitig setzte man mit schnellen 
Kontern einige Nadelstiche. Einer dieser Konter in der 79. Minute entschied das 
Spiel. Nach einer Flanke konnte der Torwart der Gastgeber den Kopfball von 
Mirco Steen noch abwehren. Beim Nachschuss von Jonathan Mogck war er 
jedoch machtlos. 
Am Ende blies es beim 1:3 für die TSG, die das Spiel verdient gewonnen hat. 
TSG Sandershausen II:
Gary Redel (TW) – Lukas Nitzschke – Jonathan Mogck – Alexander Schössler 
(82. Silas Schweinsberg) – Alexander Frei – Maximilian Piesik – Lukas Wiegand 
– Jannik Donner (50. Darren Hermes) – Andreas Markeli (58. Mirco Steen) – 
Lasse Kunze – Amar Suljkanovic
Tore:
0:1 Andreas Markeli (2.), 1:1 Stefan Schulz (22.), 1:2 Alexander Frei (55.), 1:3 
Jonathan Mogck (79.)

Samstag, 12.10.2024, 13:30 Uhr
TSG 1889 Sandershausen II – SG Landwehrhagen/Benterode II 4:2 (3:1)

TSG-RESERVE HOLT DRITTEN SIEG IN FOLGE
Alexander Frei erzielte einen Viererpack beim Sieg der TSG-Reserve gegen die 
Reserve der SG Landwehrhagen/Benterode. 
Die TSG war von Beginn die dominierende Mannschaft in einer äußerst kör-
perlichen Partie. Bereits in der vierten Minute brachte Alexander Frei die TSG 
mit einem Lupfer in Führung. Die TSG macht weiter Druck. In der 23. Minute 
konnten die Gäste Lasse Kunze im Strafraum nur mit einem Foul stoppen. Den 
folgenden Strafstoß verwandelte Alexander Frei zum 2:0. Kurz danach kam 
es nach einer Unaufmerksamkeit in der Defensive zum 2:1 Anschlusstreff er 
der Gäste (35.). Doch nur zwei Minuten später stellte Alexander Frei den alten 
Abstand wieder her. Mit einem 3:1 ging es auch in die Halbzeit. 
Nach der Halbzeit verlief die gesamte Partie etwas ruhiger. In der 76. Minute 
machte Alexander Frei mit seinem vierten Treff er alles klar. Der anschließende 
Treff er der Gäste in der 84. Minute war dagegen nur noch Kosmetik. 
Die TSG-Reserve gewinnt verdient und schaff t es sich im Mittelfeld der Kreisliga 
A zu etablieren. 
TSG Sandershausen II:
Gary Redel (TW) – Artem Radcenko – Darren Hermes – Daniel Gleim – Ale-
xander Frei – Maximilian Piesik – Andreas Markeli – Lasse Kunze (46. Lukas 
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Wiegand) – Maximilian Wissling (61. Stefan Becker) – Antii Numerla – Marius 
Adolf (81. Mirco Steen)
Tore: 1:0 Alexander Frei (4.), 2:0 Alexander Frei (23.), 2:1 Fuad Kelmendi (35.), 
3:1 Alexander Frei (37.), 4:1 Alexander Frei (76.), 4:2 Jan Gude (84.)

Sonntag, 20.10.2024, 15:00 Uhr
SG Escherode/Uschlag - TSG 1889 Sandershausen II 2:3 (1:1)

TSG-RESERVE GEWINNT IN LETZTER MINUTE
In einer umkämpften Partie kann sich die zweite Mannschaft der TSG am Ende 
mit 2:3 durchsetzen. 
Die TSG kam sehr gut in die Partie. Einen Steckpass schob Lukas Wiegand in 
der 6. Minute zur 0:1-Führung ein. Danach hatten beiden Mannschaften einige 
Chancen. Doch die TSG verpasste es, nochmal nachzulegen. Stattdessen fan-
den die Gastgeber besser in die Partie, mehrfach zeichnete sich TSG-Keeper 
Gary Redel aus. Doch in der 40. Minute konnten die Gastgeber nach einem 
einfachen Doppelpass durch Christopher Schmelz ausgleichen. Dieser stand 
zwei Minuten später erneut im Fokus. Als er einen Strafstoß an das Lattenkreuz 
schoss. Somit bleib es bei einem 1:1 zur Halbzeit. 
Nach der Pause drückten die Gastgeber. Doch am Ende war es die TSG, die 
nach einer Ecke zur Führung traf. Suad Kelmendi erzielte per Kopf das 1:2 
(70.). Danach verteidigte die TSG souverän. Bis zur 85. Minute als Artem Rad-
cenko nach einem Foul eine Zehn Minuten Zeitstrafe erhielt. Die TSG stand nun 
tief. In der vierten Minute der Nachspielzeit konnte Gary Redel einen langen 
Ball nicht festhalten und Leon Trolldenier schob zum 2:2 ein. Dies war jedoch 
noch nicht der Schlusspunkt. Zwei Minute später schickte Darren Hermes mit 
einem Steilpass Lukas Wiegand. Dieser zog aus 15 Metern ab und erzielte 
2:3-Siegtreff er. Einziger Wehmutstropfen ist die rote Karte von Andreas Markeli 
in der Nachspielzeit. Doch auch die letzten Minuten verteidigte die TSG mit 
neun Mann das Ergebnis. 
Am Ende kann sie ein umkämpftes Spiel mit 2:3 gewinnen. 
TSG Sandershausen II:
Gary Redel (TW) – Stefan Becker – Suad Kelmendi - Artem Radcenko –Lukas 
Wiegand - Arma Suljkanovic – Mirco Steen (81. Andreas Markeli) – Adriano 
Di Carlo (60. Darren Hermes) – Alexander Schössler - Antii Numerla – Marius 
Adolf
Tore:
0:1 Lukas Wiegand (6.), 1:1 Christopher Schmelz (40.), 1:2 Suad Kelmendi 
(70.), 2:2 Leon Trolldenier (90.+4.), 2:3 Lukas Wiegand (90.+6.)

Sonntag, 27.10.2024, 12:30 Uhr
TSG 1889 Sandershausen II – Olympia Kassel 2:4 (2:1)

SIEGESSERIE DER TSG-RESERVE REIßT
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In einer engen Partie und nach einer starken ersten Halbzeit verliert die TSG-
Reserve mit 2:4 gegen Olympia Kassel. 
Das Spiel begann denkbar gut für die TSG. Die Defensive stand kompakt und 
durch schnelle Verlagerungen auf die Außenbahn konnten die Gäste unter 
Druck gesetzt werden. Ein solches Durchbrechen über die Außenbahn führte in 
der 8. Minute zum 1:0 für die TSG. Nach einer Flanke stand Marius Adolf in der 
Mitte frei und köpfte die TSG zur Führung. Danach kamen beide Mannschaften 
zu Chancen. Doch die TSG hielt den Tabellenführer gut in Schach. Noch vor 
der Halbzeit eroberte Alexander Frei den Ball am Mittelkreis und sah den zu 
weit aus dem Tor stehenden Keeper. Er zog ab und traf aus 40 m zum 2:0 (44.). 
Doch die Freude werte nicht lange. Noch vor der Halbzeit verkürzten die Gäste 
auf 1:2 (45.). 
Die TSG kam jedoch nicht gut aus der Pause. Nur drei Minuten nach Wideran-
pfi ff  bekamen die Gäste einen Strafstoß, welchen sie zum 2:2 verwandelten 
(48.). Danach waren die Gäste deutlich überlegen. Die TSG kam nur noch 
vereinzelt zu Chancen. In der 84. Minute kamen die Gäste erneut gefährlich 
vors Tor und trafen zum 2:3. Den Schlusspunkten setzten sie ebenfalls. In der 
Nachspielzeit erhöhten sie noch auf 2:4 (90. +3). 
Am Ende unterliegt die TSG in einem guten Spiel dem Tabellenführer mit 2:4.  
TSG Sandershausen II:
Berat Arslan (TW) – Suad Kelmendi - Artem Radcenko – Darren Hermes (65. 
Armar Suljkanovic) – Alexander Frei - Lukas Wiegand – Maximilian Wissling 
– Maximilian Piesik – Alexander Schössler - Antii Numerla – Marius Adolf (65. 
Stefan Becker)
Tore:
1:0 Marius Adolf (8.), 2:0 Alexander Frei (44.), 2:1 Alexander Rein (45.), 2:2 
Onur Ügler (48.), 2:3 Özgün Ülger (84.), 2:4 Valentyn Babich (90. +3)

Sonntag, 03.11.2024, 14:30 Uhr
SBV 07 Kassel - TSG 1889 Sandershausen II 6:2 (1:1)

TSG-RESERVE VERLIERT BEIM TABELLENZWEITEN
Auf einem miserablen Platz unterliegt die TSG-Reserve dem SBV 07 Kassel mit 
6:2. 
Von Beginn an zeigte sich, dass es kein ansehnliches Fußballspiel werden wird. 
Beide Mannschaften kämpften mit dem Platz. Es war jedoch bemerkbar, dass 
die Gastgeber ihren Platz gewohnt waren und wussten, wie sie diesen bespie-
len müssen. 
Dennoch hielt die TSG mit und belohnte sich nach 20 Minuten mit der Führung 
durch Alexander Frei. Diese hielt jedoch nur drei Minuten. Per Kopf glich Yous-
souf Barry aus. Mit dem 1:1 ging es auch in die Halbzeit. 
Den Start in die zweite Hälfte verschlief die TSG komplett. Innerhalb von fünf 
Minuten drehten die Gastgeber das Spiel. Zunächst traf Serghei Umanet zum 
2:1 (49.) und eine Minute später Martin Marinov zum 3:1 (50.). Danach fand die 
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TSG nicht mehr in die Partie zurück. Die Gastgeber blieben gefährlich und er-
höhten auf 4:1 (80.). Die TSG erzielte durch Kevin Janek noch den Anschluss-
treff er zum 4:2 (84.). Doch die Gastgeber machten kurz darauf noch das 5:2 
(88.) und in der Nachspielzeit das 6:2. 
Die TSG-Reserve verliert deutlich in einer umkämpften Partie, wo allein durch 
den Platz nicht mehr drin gewesen ist. 
TSG Sandershausen II:
Lucas Schubert (TW) – Stefan Becker (53. Darren Hermes) - Suad Kelmendi 
- Artem Radcenko – Markus Werner (53. Marius Adolf) – Kevin Janek – Alex-
ander Frei - Lukas Wiegand – Maximilian Piesik – Alexander Schössler - Antii 
Numerla (68. Adriano Di Carlo)
Tore:
0:1 Alexander Frei (20.), 1:1 Youssouf Barry (23.), 2:1 Serghei Umanet (49.), 3:1 
Martin Marinov (50.), 4:1 Ahmed-Jamal Omeirat (80.), 4:2 Kevin Janek (84.), 5:2 
Ibro Omerovic (88.), 6:2 Ahmed-Jamal Omeirat (90. +1)

Sonntag, 10.11.2024, 12:30 Uhr
TSG 1889 Sandershausen II – FSV Kassel 2:1 (0:0)

TSG-RESERVE VERABSCHIEDET SICH MIT EINEM SIEG IN DIE WINTER-
PAUSE
In einem umkämpften Spiel kann sich die TSG-Reserve mit 2:1 gegen den FSV 
Kassel durchsetzen. 
Gerade in der ersten Hälfte fand die TSG-Reserve nur schwer ins Spiel. Sie 
hatte Mitte der ersten Halbzeit durch Lasse Kunze die beste Chance der Partie. 
Gleichzeitig musste sich in der ersten Hälfte mehrfach TSG-Keeper Gary Redel 
auszeichnen. So ging es mit einem 0:0 in die Halbzeit. 
Nach einem Dreifach-Wechsel zur Halbzeit kam die TSG-Reserve besser ins 
Spiel. Alexander Frei brachte die TSG mit seinem 16. Saisontor mit 1:0 in Füh-
rung (52.). Zehn Minuten später erhöhte Marius Adolf per Kopf nach einer Ecke 
auf 2:0 (62.). Die TSG leistete sich anschließend einige Unachtsamkeiten in der 
Defensive. Dies nutzten die Gäste aus und verkürzten in der 72. Minute auf 2:1. 
Danach verteidigte die TSG mit Mann und Maus ihr Tor. 
Dieser Abwehrkampf wurde am Ende mit einem Sieg belohnt. Damit verab-
schiedet sich die TSG auf Rang 7 in die Winterpause. 
TSG Sandershausen II:
Gary Redel (TW) – Stefan Becker - Suad Kelmendi - Artem Radcenko – Markus 
Werner (46. Marius Adolf) – Andreas Markeli – Alexander Frei – Lukas Kunze 
(46. Lukas Wiegand) – Maximilian Piesik – Alexander Schössler - Antii Numerla 
(46. Darren Hermes)
Tore:
1:0 Alexander Frei (52.), 2:0 Marius Adolf (62.), 2:1 Sean Hoyer (72.)
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TSG Sandershausen, Fußball – Unsere Unterstützer
Man sieht Bandenwerbung am Sportplatz oder Anzeigen im Stadionheft und 
auch vermehrt Werbung über Social Media. Ohne die fi nanzielle Unterstützung 
der Unternehmen, die mit der TSG werben, wäre ein geregelter Betrieb in der 
Fußballabteilung, geschweige denn ein Leistungssport, nicht möglich. Hinter 
jedem Unternehmen stehen Unternehmer, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
dies auch wollen. Wir möchten in unserer kleinen Serie einige dieser Unterneh-
men und Menschen sowie ihre Motivation, uns zu unterstützen, vorstellen.
Gesprächspartner: Herr Mitja Könnecke, Geschäftsführer der Könnecke 
Begrünungen OHG 
Frage: Könnten Sie das Unternehmen, Könnecke Begrünungen OHG in ein 
paar Sätzen beschreiben?
Antwort: Könnecke Begrünungen ist ein Familienbetrieb. Geschäftsführer sind 
mein Bruder Niklas und ich. Wir betreiben Garten- und Landschaftsbau, Pfl e-
ge- und Pfl asterarbeiten. Mein Bruder ist Garten- und Landschaftsbaumeister. 
Wir haben in dem Bereich viel zu tun und sind z.B. auch bei den Außenarbeiten 
der neuen SMA-Halle dabei. Außerdem bieten wir Innenraumbegrünungen an. 
Für diesen Bereich habe ich mich spezialisiert. Es gibt nicht viele Anbieter in 
Deutschland, die diese Dienstleistung anbieten.
Frage: Seit wann besteht das Unternehmen und wie kam es zur Unterneh-
mensgründung?
Antwort: Unser Vater hat das Gärtnerhandwerk gelernt, als Angestellter im 
Universitätsbetrieb in Witzenhausen gearbeitet und nebenbei noch selbständig 
Aufträge angenommen. Als diese Aufträge immer mehr wurden, haben unsere 
Eltern sich 1990 in Nieste, unserem ersten Standort, selbständig gemacht. 1996 
wurde dann an unserem heutigen Standort, in Sandershausen Geschäftshaus 
und Wohnhaus gebaut. Es ist wirklich ein perfekter Standort. Er ist autobahn-
nah für Pfl anzenlieferungen und hat ein perfektes Einzugsgebiet und Umfeld. 
Im Jahre 2011 sind mein Bruder und ich in das Geschäft mit eingestiegen und 
haben es als Geschäftsführer 2018 übernommen. Inzwischen bewohnen mein 
Bruder und ich das Wohnhaus und unsere Eltern wohnen in Heiligenrode.
Frage: Was bietet das Unternehmen und welche weiteren Aufgaben hat es sich 
für die Zukunft gestellt?
Antwort: Was wir anbieten, habe ich ja schon dargestellt. Allerdings sollte man 
einen Punkt noch anmerken. Durch die Klimadiskussion gibt es immer öfter die 
Aufl age, Fassaden zu begrünen. Dies ist auch für uns ein interessantes Aufga-
bengebiet und ein wachsender Markt. Wir sind mit unserem jetzigen Personal 
für die die zukünftigen Aufgaben gut aufgestellt und wollen nicht unbedingt 
wachsen. Sollte sich aber eine Fachkraft vorstellen, würden wir sicher nicht 
ablehnen. 
Wir wollen an diesem perfekten Standort bleiben. Eine Vergrößerung der Firma 
gibt der aber nicht her. 
Frage: Gibt es etwas, dass Ihrer Meinung nach ihr Unternehmen für Kunden 
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besonders macht. Sie legen Wert auf Persönlichkeit und Individualität.
Antwort: Wie schon gesagt, wir sind ein Familienunternehmen, momentan 
sogar ein „eineiiges“ Zwillingsunternehmen, mein Bruder und ich. Wir „ticken“ 
da absolut gleich, wie schon unsere Eltern und sind mit Herzblut dabei. Wir sind 
hier seit 30 Jahren in zweiter Generation in Sandershausen ansässig und regi-
onal verwurzelt. Die Kunden können uns hier sehen. Wir sind erreichbar durch 
kurze Wege und können damit auch persönlich und individuell beraten. Viele 
Kunden haben eine vage Vorstellung, wie sie ihren Garten gestalten wollen. 
Wir können durch unsere Erfahrung dann noch viele nützliche Anregungen und 
Vorschläge zur Durchführung und Gestaltung unterbreiten. Am Ende entschei-
det natürlich der Kunde. Wir sind in allem, was wir machen, gut ausgebildet und 
durch Mitgliedschaft im Fachverband auch immer auf dem Laufenden, um neu 
aufkommende Ansprüche der Kunden zu befriedigen.

Frage: Wie kam die Beziehung zur TSG Sandershausen zu Stande und aus 
welchem Grund unterstützen Sie den Verein?
Antwort: Unsere gesamte Familie ist sportbegeistert. Wir haben viele Freunde 
und Bekannte bei der Fußballabteilung der TSG. Wir haben eine lange Bezie-
hung zur TSG und schon vor einigen Jahren haben mein Bruder und ich beim 
damaligen TSG Jugendcamp JUKINI selbst mitgemacht und die Firma hat es 
zusätzlich unterstützt. Wir sind hier ortsansässig und ich habe ja schon ausge-
führt, dass wir gern in Sandershausen leben und uns hier auch absolut wohlfüh-
len. Da ist es nur natürlich, dass man vor Ort Vereine unterstützt. Das machen 
wir gern und werden das auch weiter machen.

Von Seiten der TSG Sandershausen wurde das Gespräch von Jörg Hebold und 
Jürgen Raabe geführt. Es war für uns wieder sehr schön zu erfahren, mit wel-
cher Freude wir in der Firma Könnecke Begrünungen empfangen wurden und 
mit welchem Engagement unserem Anliegen um Unterstützung entgegenge-
kommen wird. Zwei junge Unternehmer, die die Tradition der Firma in Sanders-
hausen weiterführen und klare Vorstellungen von der Zukunft des Unterneh-
mens haben. Das ist ja leider nicht bei jedem Unternehmen gegeben. Deshalb 
freut es uns umso mehr, dass sie sich ihrem Standort verpfl ichtet fühlen.
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Unsere beliebte Rubrik „TSG around the world“ 
in Paderborn (Paderborn - Bremen)                 in Spanien

in der Türkei                in Tailand
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auf Gran Canaria                         auf Mallorca

an der Algave          auf Gran Canaria
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TSG 1889 Sandershausen 
Fußball – Jugend-Abteilung 

 
Fußball macht Spaß und bringt Freude, Jungen und Mädchen sind mit Herz und 
Begeisterung dabei.
Bei der TSG können die Kids z.Zt. in Teams von der G-Jugend bis zur C-Jugend 
dem Ball nachjagen, Tore schießen und Spaß und Freude haben.
Die folgenden Berichte über Spiele unserer Junioren-Mannschaften sollen ihnen 
einen kleinen Einblick in die Jugendarbeit in unserem Verein geben. 
Auch ihre Kinder können Fußball in der Gemeinschaft erleben.
Wir würden uns freuen sie und ihre Kinder im Kreis unseres Jugendteams be-
grüßen zu dürfen (GS).

Sie möchten mehr erfahren,
Ihr Kind möchte im Verein Fußball erleben, Sie möchten sich engagieren.

Ihr Ansprechpartner:
TSG - Jugendleiter Michael Schuwirth
Tel.: 0561 - 524162
michael.schuwirth@t-online.de
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Unsere Jugendmannschaften
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Unsere neuen Trikotsätze 
Wir danken 
Glinicke automobiles GmbH & Co. KG (Leipziger Str. 291b, 34123 Kassel) 
und
11teamsports Kassel (Hauptstr. 31, 34253 Lohfelden)
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